
Aus dem Begründungsdesiderat der allgemeinen Schulpflicht auf staatlicher Ebene folgt eine 
besondere moralische Verantwortung für Politik, Schulen und Lehrkräfte auf individueller Ebene.

(Wie) Sollen Lehrkräfte Schüler*innen unterrichten?
Ethik des Unterrichtens

Eine moralische Frage Welche Rechte haben Schüler*innen und welche Pflichten haben 
Lehrkräfte und andere schulische Akteur*innen ihnen gegenüber?

Pädagogisch: Wie lernen Schüler*innen am besten? 
Didaktisch: Wie lässt sich ein Fach ideal vermitteln?

Ist die allgemeine Schulpflicht 
moralisch gerechtfertigt?

Gesellschaftliche
Gründe

Paternalistische
Gründe

LehrkräfteUnterricht

Schüler*innen
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• Betreuung
• Bewahrung & 

Fortschritt
• Öffentliche Güter
• Schutz zukünftiger 

Generationen

• Vorbeugung von 
Parallelgesellschaften

• Schutz von Minderheiten
• Ausbildung demokratischer 

Bürger*innen

• Gerechte Gesellschaft
• Faire Gegenleistung
• Gleiche Chancen auf Bildung
• Gleiche Chancen durch

Bildung

• Tugendhaftigkeit
• Mündigkeit

• Objektives Kindeswohl: 
Kulturtechniken, Schutz, 
Peers

• Subjektives Kindeswohl: 
das gute Leben

• Qualitativ: Moralischer 
Status

• Graduell: Fähigkeit
Dürfen Schüler*innen 

instrumentalisiert 
werden?

Sind Schulen 
demokratisch?

Dürfen wir zu 
Chancen 
zwingen?

Sind Kinder und 
Jugendliche Teil des demos?

Rechtfertigen Güter 
für einige einen 
Zwang für alle?Ist die Zukunft 

wichtiger als die 
Gegenwart?

Sind Schüler*innen weniger 
autonom als Erwachsene?

Warum unterliegen inkompetente Erwachsene 
nicht der Schulpflicht, aber alle Kinder?

Wie sollen Schule und 
Unterricht gestaltet sein?

Staatliche 
Ebene

Individuelle 
Ebene

April 2025

Moralische Achtung von 
Schüler*innen

Partizipation
Bildung

Spaß

Schule und Unterricht sollen so frei, belohnend und angenehm wie 
möglich gestaltet werden.

Pädagogik und 
Didaktik

Ethik, Pädagogik 
und Didaktik

Leitlinien der Unterrichtsplanung
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Partizipation und 

Kommunikation

Vorgaben und 

Sanktionen
Lernen unter Zwang

Wie viel Zwang 
ist nötig? 

Wie viel 
Mitbestimmung 

ist möglich?

Wann macht 
Unterricht Freude?

(Wozu) Brauchen 
wir Unterricht?

Dürfen wir 
erzwungene 
Leistungen 
benoten?

Welche moralischen 
Kompetenzen brauchen 

Lehrkräfte?

Sollen sich 
Schüler*innen 
ihre Lehrkräfte 

aussuchen 
dürfen?

Wie weit reicht 
„pädagogische 

Freiheit“?

Was ist eine 
(gute) Schüler*in?

(Wie) Nehmen wir 
jede Schüler*in ernst?

Wozu dürfen wir 
Schüler*innen 

zwingen?


